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Comburgstraße
Vollsperrung der Comburgstra-

ße bis Elisabeth-Kranz-Straße so-
wie Vollsperrung des DJK Park-
platzes. Max-Reger-Straße ab
Schumannstraße Sackgasse. An-
lieger frei bis Bau-stelle.
Gräbenäcker

Wegen der Auswechslung der
Hauptwasserleitung sowie der
Hausanschlüsse kommt es in der
Straße Gräbenäcker auf Höhe der
Hausnummer 8 bis zur Haus-
nummer 34 zu einer Vollsperrung.
Harteneckstraße

Aufgrund eines Rohrbruchs
kommt es in der Harteneckstraße
13 teilweise zu Behinde-rungen
der Fahrspur durch Baustellenab-
schrankungen; der Gehweg und
der Zugang zum Gebäude sind
voll gesperrt.
Lindenstraße

Wegen der Neuverlegung einer
Fernwärmeleitung sowie der Aus-
wechslung der Gas- und Wasser-
hauptleitungen einschließlich der
Hausanschlüsse besteht Einbahn-
straßenregelung in Richtung
Holzmarkt zwischen der Körner-
straße und dem Holzmarkt.
Mergentheimer-/Wimpfener
Straße

Aufgrund eines Rohrbruchs in
der Hauptversorgungsleitung in
der Mergentheimer Straße ist eine
Vollsperrung zwischen der Wimp-
fener und der Liebenzeller Straße
erforderlich.
Schlieffenstraße

In der Schlieffenstraße kommt
es zwischen der Osterholzstraße
und der Mörikestraße wegen Aus-
besserungsarbeiten an der Gas-
hauptleitung teilweise zu Behin-
derungen der Fahrspuren durch
Abschrankungen im Baustellen-
bereich.
Siemensstraße

Wegen der Auswechslung eines
Mittelspannungskabels kommt es
in der Siemensstraße zu einer
halbseitigen Sperrung mit Halte-
verbot und Gehwegsperrung.
Wernerstraße

Wegen der Auswechslung eines
Niederspannungskabels kommt
es in der Wernerstraße zu einer
halbseitigen Sperrung mit Halte-
verbot und Gehwegsperrung.

Mülleimer sind an einem gut
anfahrbaren Platz bereitzustellen.

FRIEDENSKIRCHE

Erfolgreicher
Auftakt der
Vesperkirche
Die achte Ludwigsburger
Vesperkirche in der Frie-
denskirche hat gestern be-
gonnen. Nach dem Eröff-
nungsgottesdienst mit ei-
ner Predigt von Pfarrerin
Claudia Schulz ließen sich
rund 560 Besucher das ers-
te Mittagessen an den lie-
bevoll gedeckten Tischen
in der umgestalteten Kir-
che schmecken. Auch in
diesem Jahr werden wie-
der viele Gäste erwartet.
Sie kommen, um sich ver-
köstigen zu lassen, oder
einfach, um sich mit ande-
ren Menschen zu treffen
und sich in geselliger Run-
de auszutauschen. Die Ves-
perkirche ist bis Sonntag, 5.
März, täglich ab 11.30 Uhr
geöffnet. (ams) Foto: Oliver Bürkle

Die Vorsitzenden des Bürgervereins Marcus Kohler und Angelika Hirth-
Neumann mit Siegfried Zittinger (Mitte). Foto: Benjamin Stollenberg

Siegfried Zittinger präsentiert seine zweistündige Chronik des Jubiläumsjahres

BÜRGERVEREIN

VON JÜRGEN SCHMIDT

Hätte Siegfried Zittinger all sein
Material verwendet, das er in
den vergangenen Monaten in
Oßweil gedreht hat, hätten die
rund 100 Besucher am Freitag-
abend eine wahrhaft lange Film-
nacht im evangelischen Ge-
meinzentrum verbringen kön-
nen. Denn der Film- und Video-
experte hatte gemeinsam mit
Vereinskollegen vom Ludwigs-
burger Filmclub mehr als 14
Stunden gedreht, um den Lud-
wigsburger Stadtteil zum Jubilä-
um ins rechte Licht zu rücken
und das Festjahr zum 1200-jäh-
rigen Bestehen Oßweils zu do-
kumentieren.

„Die Vorsitzenden des Bürger-
vereins haben mich gebeten,
den Film nicht zu ausufernd
werden zu lassen“, erklärte der
Regisseur, Kameramann und In-
itiator des Projektes vor der Vor-
führung schmunzelnd. Daran
hat er sich dann gehalten und
aus den 14 Stunden zwei ge-
macht. Ursprünglich war für die
Premiere des Films eine Kurz-

Oßweil wird zum Filmstar

fassung geplant. Doch die sei
aufgrund des Arbeitsaufwandes
nicht mehr fertig geworden, be-
kannte Zittinger.

Begonnen hatten die Drehar-
beiten schon im Herbst 2015
und da setzte – nach einem kur-
zen Porträt des Stadtteils – auch
die Chronologie des Films ein:
Mit der Enthüllung der Gedenk-
tafel an der Flak-Kaserne. Denn
schließlich hat das neue Wohn-
gebiet Hartenecker Höhe auf

dem einstigen Militärgelände
mit seinen rund 1200 Einwoh-
ner nicht unerheblich dazu bei-
getragen, dass Oßweil heute der
zweitgrößte Stadtteil Ludwigs-
burgs ist.

Und in den Herbst 2015 fiel
auch das Ereignis, dass den Film
wohl letztlich erst ermöglicht
hat: die Gründung des Bürger-
vereins, der für die Organisation
und Koordination des Stadtteil-
Jubiläums verantwortlich war

und mit Zittinger die Filmpro-
duktion vereinbart hat. Die Vor-
sitzende Angelika Hirth-Neu-
mann verwies darauf, dass Zit-
tinger nicht nur ein Filmexperte
ist, sondern auch ein intimer
Kenner Oßweils. Er wohnt und
arbeitet seit mehr als vier Jahr-
zehnten im Schlösslesfeld, wo er
die Siegfried Zittinger Film- und
Videotechnik betreibt.

Um all die Veranstaltungen im
Jubiläumsjahr besuchen zu kön-
nen, die in hochprofessionellen
Aufnahmen nun im Film doku-
mentiert sind, haben Siegfried
Zittinger und seine Frau auch
persönliche Opfer gebracht.
„Unseren Urlaub mussten wir
verschieben in eine Zeit, in der
nicht so viel los war,“ berichtete
er.

Und daneben kostete die Fer-
tigstellung sehr viel Freizeit. 280
Stunden saß Zittinger am Com-
puter, um aus dem Material den
fertigen Film zu schneiden.
Auch da bekam er Unterstüt-
zung aus der Familie. „Meine
Frau ist meine beste Filmkritike-
rin.“

Vor allem Frauen sind beim Las-
tentragen wahre Meisterinnen.
Diese Erfahrung machte die Au-
torin Katja Bernhardt bei einer
Wanderung mit ihrer Schwester.
Die hatte zu viel eingepackt,
denn man weiß ja nie. Das Ge-
päck wurde aber schnell zur
Qual. Beim Frühstücktreffen für
Frauen gab Katja Bernhardt
Tipps, wie die Wanderung des
Lebens leichter wird.

Rund 250 Frauen waren wie-
der in die Mitarbeitercafeteria
des Klinikums gekommen, um
sich auszutauschen sowie ei-
nem Vortrag zu Glaubens- und
Lebensfragen zu lauschen. Die
von einem engagierten Team or-
ganisierte Veranstaltung ist
längst eine Institution, die 2018
das 25-jährige Bestehen feiert.

Die Autorin Katja Bernhardt,
die derzeit mit ihrem Buch „Un-
terwegs mit leichtem Gepäck“
Erfolge feiert, ist beliebte Refe-
rentin bei den bundesweit statt-
findenden Frühstückstreffen.

Katja Bernhardt – Autorin und ge-
fragte Referentin. Foto: Oliver Bürkle

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Vortrag von Autorin Katja Bernhardt – Rund 250 Besucherinnen beim Frühstückstreffen für Frauen

Wie der Sorgenrucksack leichter wird
Die gelernte Kinderkranken-
schwester mit theologischer
Ausbildung sprach den Frauen
in Ludwigsburg aus der Seele
und zeigte ihnen, wie sie ihr
„Gepäck“ loswerden können.

Dafür hatte sie einen mit Sor-
gensteinen gefüllten Wander-
rucksack mitgebracht. Viel Ge-
wicht für die Lebensreise, man-
cher zerbricht daran. Denn viele
schleppen viele die Last der Ver-
gangenheit mit sich herum und
sorgen sich um die Zukunft.
Bernhardt ging es dabei nicht
um Fürsorge und Vorsorge, die
beide positiv seien, sondern um
lähmende Befürchtungen und
Ängste, die Lebenskraft und den
Sinn für das Schöne rauben.

„Dass wir uns sorgen, gehört
zum menschlichen Leben, das
ist nicht grundsätzlich falsch.
Schwierig wird es, wenn die Sor-
gen überhand nehmen“, sagte
Bernhardt und stellte verschie-
dene Sorgentypen vor. Vorne-
weg der Lastenträger, der auch
Platz für die Sorgen und Nöte
anderer hat und schnell an seine

Grenze gerät. Der Alleingänger
macht hingegen alles mit sich
selbst aus, was ebenfalls Kraft
kostet. Der Streckenkontrolleur
hat immer alles im Griff und
sieht sich gerüstet. Er ist ständig
auf der Hut und Schwäche be-
reitet ihm die größten Sorgen.
Der Routenplaner vertraut nur
sich selbst und plant detailver-
sessen die Zukunft. Was nicht
vorhersehbar ist, macht ihm
Angst. Der Hans-guck-in-die-

Luft blendet Unangenehmes aus
und sucht somit nicht nach Lö-
sungen für sein Leben.

Egal wo man sich selbst wie-
derfinde, der Sorgenrucksack
müsse in jedem Fall leichter
werden, betonte Katja Bern-
hardt. Sie stellte sogleich Schrit-
te zur Entlastung vor: Sich be-
wusst machen, wenn einem ei-
gene oder fremde Sorgen zu
stark belasten und gegensteu-
ern. Der nächste Schritt: Negati-
ve Gedanken gegen positive tau-
schen. Das Grübeln sei eine zer-
störerische Form des Umgangs
mit Sorgen und gefährde die Ge-
sundheit. Lachen bezeichnete
die Referentin als bestes Anti-
Sorgen-Mittel. Auch Musik lasse
die Seele aufleben und ermögli-
che, an tief verborgene Emotio-
nen zu gelangen. Außerdem
wichtig: Wesentliches von Un-
wesentlichem unterscheiden
lernen, im Hier und Heute leben
sowie sich von Altlasten befrei-
en. Die Autorin riet, auf Gott zu
vertrauen, denn Misstrauen sei
die Wurzel allen Übels.

KURZ NOTIERT

Offener Gemeindenachmittag
Die Auferstehungskirche Ludwigs-
burg lädt zu einem offenen Gemein-
denachmittag am Donnerstag, 16. Fe-
bruar, um 15 Uhr in ihr Gemeindehaus
in der Schorndorfer Straße 78 ein.
Auf dem Programm steht ein Vortrag
mit dem Titel „Altmark – altes Grenz-
land an der Elbe“ mit Referent Hel-
mut Ertl. Auch für Bewirtung ist ge-
sorgt. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Apotheke im
Breuningerland, Heinkelstr. 1–11,
Ludwigsburg, (0 71 41) 38 60 16, Zugang über
Notdiensttür am Parkplatz 2 G.

Apotheke am Wettemarkt, 
Westfalenstr. 29, Ludwigsburg-Oßweil,
(0 71 41) 29 08 03.

AFFALTERBACH: Lemberg-Apotheke,
Marbacher Str. 8, Affalterbach,
(0 71 44) 3 64 99.

BÖNNIGHEIM: Stadt-Apotheke, 
Kirchstr. 2, Bönnigheim, (0 71 43) 2 10 19.

DITZINGEN: Arkaden-Apotheke, Karlstr. 6,
Ditzingen-Heimerdingen, (0 71 52) 5 88 77.

VAIHINGEN: Schloss-Apotheke
Vaihingen, Franckstr. 21, Vaihingen,
(0 70 42) 37 40 90.

NORDHEIM: Mozart-Apotheke, 
Lauffener Str. 12, Nordheim, (0 71 33) 71 10.

NOTDIENSTE
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Senioren spielen Boule
Die Initiative Plus Minus 60 aus Eg-
losheim lädt ein zum Boule-Spiel an
der SKV-Halle, Tammer Straße, am
Donnerstag, 16. Februar, ab
14.30 Uhr. Es sind keine Vorkenntnis-
se erforderlich. Infos unter der Tele-
fonnummer (0 71 41) 3 11 11. (red)

germannv
Schreibmaschinentext
LKZ 13.02.2017




